Expedition: Herrenſtraße AZ 20. 
Außerdem übernehmen alle Poft » Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


lung. 


Einwohnerſchaft in freudige Bewegung geſetzt. Dem Vernehmen nach 
werden die hohen Herrſchaften ihren Aufenthalt auf dem Jagdſchloſſe 
Lindich nehmen und während deſſelben der fönigl. Familie in Stutt⸗ 
gart ihren Gegenbeſuch abſtatten.“ 

B. Liſſa (Großherzogthum Poſen), 6. April. [Die frauſtädter Real⸗ 
Thule — Militär Inipektion. — Einſturz eines Wohngebäu⸗ 
det. — Eiſenbahnthätigkeit. — Vermiſchtes.] Einen von Jahr zu 
Jahr en Aufſchwung gewinnt die vor drei Jahren neu errichtete 
Realſchule zu Frauſtadt. Durch die etwa vor 1% Jahren errichtete Prima 
ift die äußere Organiſation der Anftalt vollendet, fo daß dieſelbe nunmehr 
6 vollſtändig gegliederte Realklaſſen zählt, mit denen ſeit Michaeli 1854 auch 
noch eine . Vorbereitungsklaſſe in Verbindung geſetzt iſt. Nach dem 
vom Direktor Krüger zur diesjährigen Ofter-Prüfung ausgegebenen Pro⸗ 
gramm ward die Anſtalt im abgelaufenen Schuljahre von 184 Zöglingen, 
denen 29 der Vorbereitungsklaſſe angehörten, beſucht. Außer dem Bire or 
wirken 8 ordentliche und 2 Hilfslehrer an der Anſtalt. Der zur Unterſtützung 
I eg er Schüler errichteten Bibliothek wurde auf Antrag des Die 
rektors und der Befürwortung des königl. Kreis⸗Landrath, Freiherrn v. Hei⸗ 
nitz, auf fernere drei Jahre der jährliche Zuſchuß von 150 Thlr. von den 
Ständen des Kreiſes Frauſtadt bewilligt. In gleicher Weiſe wurden die 
Lehrer⸗ und Schüͤler⸗Bibliothek, ſowie der naturwiſſenſchaftliche Apparat aus 
etatömäßigen nk wie durch Schenkungen anſehnlich vermehrt. Den ge: 
wöhnlichen Schulnachrichten der Einladungsſchrift wegen iſt die Fort⸗ 
ſetzung und der Schluß einer bereits im vorjähr. Programm begonnenen Abhand⸗ 
lung des Oberlehrer Dr. Blindow: „über die hypergeometriſche Reihe mit kom⸗ 
plexen Werthen ihrer Elemente.“ Zu einem weniger feſten Abſchluſſe ihrer 
inneren und äußeren Organiſation ſcheint die neu gegründete höhere Unter⸗ 
richtsanſtalt zu Rawitſch zu gelangen, indem die Gerichtung einer Prima 
und die davon unzertrennliche Erweiterung der Lehrkräfte vorerſt noch nicht 
erfolgt iſt. — Nach vorangegangener Inſpektion der beiden hier ſtehenden 
Schwadronen des 2. (Leib⸗) Huſaren⸗Regiments durch den Regiments⸗Kom⸗ 
mandeur „Major Gr. Wrſchowetz⸗Sekerka v. Sedezicz gegen Ende 
vorigen Monats erfolgte vorgeſtern die Beſichtigung derſelben durch den 
Brigadier Herrn Oberſt v. Schenkendorf. — Geſtern Abends 7 Uhr wurde 
unſere Einwohnerſchaft durch einen eigentümlichen Vorfall in Alarm ver⸗ 
fest. An der Ecke der Breitenſtraße und Hirſchgaſſe Bus mit gewaltigem 
Krachen die nach Weſten gelegene Mauer eines zweiſtöcelgen Wohngebäldes 
ein, deſſen oberen Gemächer zufaͤllig wenige Augenblicke vorher von ihren 
Bewohnern waren verlaſſen worden. Treppen, Betten, Möbel und Geräth⸗ 
ſchaften, letztere zum Theil werthvoll, ſtürzten mit hinab und wurden unter den 
Trümmern der eingeſtürzten Mauer verſchüttet. Die — 1 — des unteren 


Vierteljähriger Abonnementspreis 3 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
2 Thaler 11 ¼ Sgr. Infertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchriſt 
17% Sgr. 


Dirrsla 
Milt blatt. Donnerstag den 10. April 1856. 


———— 
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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 


Paris, 9. April. Der heutige „Moniteur“ meldet, daß 

e ſtarke Kälte in der Krim andauere, daß indeß der Ge⸗ 
fundheitszuſtand der Armee ſich verbeſſere. 

Paris, 9. April, Nachmittags 3 Uhr. Die Zyt. Rente eröffnete bei 
ſtarken Ankäufen zu 73, 80, ftieg auf 74, 03 und ſchloß bei lebhaftem Ge⸗ 
ſchͤft ſehr feſt zur Notiz. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 93, von 
Nachmittags 1 Uhr 93% gemeldet. — Schluß⸗Courſe: 

3% t. Rente 73, 90. 4% pt. Rente 93, —. Gredit⸗Mobilier⸗Aktien 
1715. zyt. Spanier —. IpEt. Spanier 25. Silberanleihe 90. Oeſterr. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 930. 

London, 9. April, Nachmittags 3 Uhr. 5 

Gonfold. 93%, 19Gt. Spanier 24%. Mexikaner 23. Sardinier 95. 
5p6t. Ruſſen 105. 4%, pGt. Ruſſen 94. Kr 

Wien, 9. April, Nachmittags 12 Uhr 45 Minuten. Bankaktien niedri⸗ 
ger, alles Uebrige feſt. 

Silber⸗Anleihe 89.  SpEt; Metall. 86%. 4 pct. Metalliques 777. 
Bank⸗Aktien 1128. Nordbahn 299½. Centralbahn 100. Eliſabetbahn 110. 
1830er Looſe 135½. 1854er Looſe 110. National⸗Anlehen 879. Oeſterr. 
Staats ⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 258%. Bank⸗Int.⸗Scheine 386. Gre: 
dit⸗Akt. 337. London 10, 02. Augsburg 101%. Hamburg 74%, Paris 
119%. Gold 5%. Silber 14. 

Frankfurt a. M., 9. April, Nachmittags 2 Uhr. Lebhafter Um⸗ 
fag. Berbacher marie begehrt. Oeſterreichiſche Fonds ohne bekannten 
Grund niedriger, nur Credit⸗Aktien merklich höher. — Schluß⸗Courſe: 

Wiener Wechſel 115%. 5pCt. Metalliques 85%, 4½ pt. Metalliques 
77, 1834er Looſe 109. Oeſterreichiſche National⸗Anlehen 86 ,. Oeſterr.⸗ 

anzöſiſche Staats⸗Eiſenb.⸗Akt. 304. Oeſterreichiſche Bank⸗Antheile 1331. 
Bester Eredit⸗Aktien 197. 

Hamburg, 9. April, Nachmitt. 2½ Uhr. Börſe ſehr feſt. — Schluß⸗ 
Co 5 

ch. Looſe 110. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 171. Heſterreichiſche 
Eiſenbahn⸗Aktien 920. Wien —. 

Hamburg, 9. April. Getreidemarkt. Weklzen unbeachtet, loco feſt. 
Roggen nominell, Petersburg 78 angeboten. Oel pro Mai 32%, pro Okto⸗ 
ber 37%. Kaffee unverändert. r 

Liverpool, 9. April. Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz. Preiſe 

unverändert. 


gegen geſtern u 


blatt Unſerer Regierung zu Oppeln zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
werden ſoll. a 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und bei⸗ 
gedrucktem königlichen Inſiegel. 

Gegeben Charlottenburg, den 19. März 1856. 

(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
von der Heydt. Simons. 

un J. H. F. Prillwitz in Berlin iſt unter dem 7. April 
10 25 Einführungs- Patent auf Da e 10 Beſchreibung erläu- 
terte, in ihrer ganzen Zuſammenfetzung für neu und eigenthumlich erkannte 
Feuerungsanlagen, ohne Jemand in der Benutzung des denſelben zum Grunde 
liegenden Prinzips und bekannter Theile zu beſchranken, auf fünf Jahre, 
von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats 
ertheilt worden. — Dem Kaufmann J. H. F. Prillwitz in Berlin iſt unter 
dem 7. April 1856 ein Einführungs⸗Patent auf einen Erweiterungsbohrer 
für Steine, ſoweit derſelbe in der durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
gewieſenen Zufammenfegung als neu und eigenthümlich erkannt ift, ohne Je⸗ 
mand in der Benutzung bekannter Theile zu beſchränken, auf fünf Jahre, 
von * Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats 
ertheilt worden. 

(N. Pr. 31g.) Der Geh. Ober⸗Regierungsrath Bar. v. Münch⸗ 
hauſen hat fein Decernat im Miniſterium des Innern wieder über: 
nommen. — Die Stellen der Dirigenten der bereits erwähnten, im 
vorigen Jahre neu gebildeten Abtheilungen für Kirchen⸗ und Schul⸗ 
Angelegenheiten bei den Regierungen in Liegnitz und Marienwerder 
ſollen in der allernächſten Zeit beſetzt werden. Es werden in dieſer 
Beziehung genannt für Liegnitz der Ober⸗Regierungs⸗Rath v. Pritt⸗ 
witz in Poſen, und für Marienwerder der Geh. Finanz⸗ und Ober⸗ 
Regierungsrath Rothe, bisher Dirigent der J. Abtheilung (Innere) bei 
derſelben Regierung. — Da inzwiſchen der Frhr. v. Zedlitz definitiv 
zum Polizei⸗Präſidenten von Berlin ernannt worden iſt, jo dürfte dem: 
nächſt auch die anderweite Beſetzung der J. Abtheilung (Innere) bei 
der Regierung in Liegnitz erfolgen. 

C. B. Glaubwürdigem Vernehmen nach beabſichtigt König. Mar 
von Baiern im Laufe des Sommers eine Reife nach dem nördlichen 
Deutſchland, und wird derſelbe dann vermuthlich längere Zeit in Ber⸗ 
lin verweilen. — Es findet gegenwärtig in den bei dieſem Gegen⸗ 
ſtande reſſortmäßig betheiligten Miniſterien eine Reviſion der Kauf: 
mannſchafts⸗Statuten und Börfenordnungen ſtatt, die zum größ⸗ 
ten Theil veraltet ſind und theils die Ausſchweifungen begünſtigen, 
die man gegenwärtig zu unterdrücken ſich bemüht, theils wegen ihrer eK 
nach andern Seiten hin allzu rigorofen Beſtimmungen ganz außer An: | abgetragen werden. — Auf der ganz 
wendung bleiben müſſen. Die berliner Börſenordnung datirt von li I Bahn herrſcht gegenwärtig die größte Rührigkeit. Eifen⸗ 
1825, und hat hauptſächlich den Mangel, den Böͤrſenvorſtehern große Bw es ve bers Baumaterial wird Tag und Nacht in ungeheuren 
Befugniſſe beizulegen, ohne daß ihnen die Mittel gewährt find, um affen nach den verſchiedenen Statfonspunkten geführt, fo daß für den 
von denſelben Gebrauch zu machen. Hauptſächlich dieſer Mangel iſt 
es, welchem abgeholfen werden ſoll. 


Die heutige 24. Sitzung des Herrenhauſes begann um 12, 
Uhr. Nach einigen geſchäftlichen Bemerkungen geht man ſofort zur Erledi⸗ 
gung der Tagesordnung über, welche 5 Nummern enthält: J. Antrag des 
Hen. v. Karſtedt, betreff. die Vorbereitung einer Geſetzesvorlage, welche die 
Einführung fidei⸗kommiſſariſcher Succeſſions⸗Ordnungen und Beſtimmungen 
bei kurmärkiſchen leinſchließlich altmärkiſchen) und neumärkifchen Lehnen er: 
leichtert (der betr. beſonderen Kommiſſion überwieſen). — II. Bericht der 
Juſtiz⸗Kommiſſion über den Dr. Brüggemannſchen Antrag, bett, die Wieder⸗ 
herſtellung der geiſtlichen Gerichtsbarkeit in Eheſachen für Katholiken. — 
Die qu. Kommiſſion läge 8 0 a e e zu 7 1 

2 as Her nicht veranlaßt finden kan 
in Er ee he Gründung innerer kirchlicher nen 228 aus Kommunalfonds, wie vordem, verabreicht. Dagegen wird mit der Ver⸗ 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Kopenhagen, 9. April. Das engliſche Kabinet hat die von 
der däniſchen Regierung in Vorſchlag gebrachte Kapitaliſirung des 
Sundzolls abgelehnt und ſich zur Erwägung neuer Vorſchläge bereit 


und iſt in den Na nden Theil auch wirkli lgt. Das ganze 
| N Eng zum auch wirklich erfolg Kr nn 
den 
ur der Ablöfung in Vorſchlag gebracht. Das Prinzip der Kapi⸗ 
taliſtrung und die Höhe der Abfindungsſumme von 35 Millionen hat 
England beſtehen laſſen; nur iſt dieſe Summe nach dem engliſchen 


und Privatgeſellſchaften in größerem ne betheiligt. Auf dem hieſi⸗ 


Angelegenheiten Italiens betreffenden Denkſchrift des Grafen Ca⸗ nicht fehlt, ſich durch Arbeit feinen Unterhalt ſelbſt zu verſchaffen. Den ar 


vor. Sardinien, heißt es darin, habe ſich auf Seiten der Freiheit ge⸗ 


kun die kirchlichen Angelegenheiten befchränten fol. Ein Einſchrei⸗ 
re. in Neapel zur Herſtellung von Bürgſchaften fü deine 


errſchenden Mißſtimmung wird Erwähnung gethan. Die von den Oeſter⸗ 


. ) er, Antrag au Aue eue über.“ 
reichern gewährte Amneftie erklärt die Denkſchrift für unbefriedigend und 


Der Antra 
bereits bekannten Motive ſeines Antrages, denſelben aufrecht haltend. 


—— .. —— ———— — 


Preußen. 
Berlin, 9. April (Amtliches.] Se. Majeftät der König 


Frankreich. A 

Paris, 7. April. Die auf heute angeſagt geweſene Sitzung des 
Kongreſſes iſt auf morgen vertagt worden. Die Konferenzen haben 
ſich bereits mit den Inſtruktlonen für die Kommilfion befaßt, welche 
über die Frage der Donaufürſtenthümer, ſowie über die Grenz⸗ 
Berichtigung in Beſſarabien Bericht zu erſtatten haben wird. Die 
Ratifikationen des Friedens⸗Vertrages werden viel früher ankommen, 
als man erwartet hatte, und der Austauſch derſelben dürfte ſehr bald 
10 5 vor ſich gehen. Mit der Grenzberichtigung in 9 ſind ruſ⸗ 
- vorgeſchrieben fein kann, ſiſche und öſterreichiſche Ofſiziere beauftragt worden. ieſelb 
welchen Standpunkt er ſeinen e e ma müſſe, und 11955 in —.— an re 1 ke) ſhre . 1 
nicht muthwillig die geiſtli e Gerichtsbarkeit ten. — Die Regierung wird bei der fortwährend gedrückten Haltung 
ſondern eine vollftändige Revolution Rechte der Börſe, ſtatt eine Anleihe auszuſchreiben (wie gemeldet) für 350 
orbirte. Wie die Kirche Rechte an den Staat, ſo habe der Millionen Staatsſchuldſcheine ausgeben. Eine andere Maßregel, welche, 
Staat Rechte an die Kirche verloren; jene wieder einfordern, die Herausgabe wie wir Ihnen verbürgen können, bereits feſtgeſetzt if, wirb große 
Bewegung am hieſigen Platze hervorrufen. Man wird dreißig neue 
Macht, zufteht, denn fie würde dann entſcheiden über Ehelichkeit oder Börſenagenten kreiren. Dieſelben werden eine Million zu bezahlen 
Unehelichkeit der Kinder, ihrer Erbe und Succeſſionsfähigkeit, Vermögens- haben, und zwar 500,000 Fr. an den Staatsſchatz und 500,000 Fr. 
abtretung ꝛc. — Dagegen müffe ſich der Staat durchaus ſchützen und nicht an ihre Kollegen. Da dieſe jetzt die Zahl von 60 erreichen, ſo wür⸗ 

li 0 ke cue verbürgen, um, fie dann mie den 250,000 auf jeden von ihnen kommen. Der Zudrang ur Er⸗ 
dieſer Be 6 ſei deshalb eine Verletzung derſelben, zu fordern, die haltung dieſer telle bleibt doch ein ſehr großer, da eine ſolche Stelle 
geen her fache hen Kirche vorerſt zu 5 und le fo außer- 1,700,000 Fr. werth iR und die A w der Zahl der Börſen⸗ 
alb des Geſetzbuches zu ſtellen, was 5 jene Gittigkeit behalte — ber] Agenturen keineswegs dieſelbe erheblich im Preiſe drücken werden. Die 

VVVVVVVoé%C» 

a 105 der Abstimmung wird der Geſchäfte eine nothwendig gewordene Maßregel. 
der Kommiſſionsantrag angenommen. Die übrigen 3 Nummern der Die „Patrie“ bringt heute ebenfalls die Nachricht von der bevorſte⸗ 
Tagesordnung bleiben unerledigt Schluß der Sitzung nach 3% Uhr. henden Abreiſe des Grafen Orloff und deſſen Erſetzung durch Herrn 
Nächſte Sitzung unbeſtimmt. v. Titoff. Graf Orloff — ſagt dleſelbe — ſei für Ende dieſes Mo⸗ 

Hechingen, 6. April. [Königlicher Beſuch erwartet.] nats nach Petersburg berufen worden um den diplomatiſchen Kon⸗ 
Der „Schw. M.“, meldet: „Die vorgeſtern offiziell hier angelangte ferenzen beizuwohnen, die Anfang nächſten Monats in der ruſſſſchen 
Kunde von dem Beſuche JJ. MM. des Königs und der Königin in] Hauptſtadt stattfinden ſollen. Die heutigen „Debats“ bringen einen 
unſerer Stadt, welcher bis Mitte Juni ſtattfinden wird, hat die hteſige längeren Artikel, worin einige Enthüllungen über den Vertrag vom 


Herr Ur. v. Düesberg berührt die hiſtoriſchen e fen und erklaͤrt 


mit zu wiſſen, daß Wir, nachdem ſich eine Aktien⸗Geſellſchaft mit dem 
Domi zu Tarnowitz in Overſchleſten gebildet hat, —.— die Aus⸗ 
übung aller Arbeiten, die unter dem Namen Eiſenhüttenbetrieb zu der: 
ſtehen find, als: Darſtellung von Ganz⸗Roheiſen, Eiſengußwaaren und 


—— ferner das Aufſuchen und den 


aller Art und von Steinkohlen, die Erlangung 
Pachtung der zu ihrer Ausbeutung erforderlichen Konzeſſionen, — end⸗ 
lich den Handel mit Eiſenwaaren, fo wie den Verkauf von allen, aus 


29. Dezember 1855 für immer verbunden und nebſt dem wörtlichen 
Inhalte der Statuten durch die Geſetzſammlung und durch das Amts⸗ 
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30. März gemacht werden. Man hält die darin gegebenen Einzelhei⸗ 
ten für ziemlich genau. Herr o. Bourquen ey, Mitglied des Kon: 
greſſes, war nämlich früher Mitarbeiter der „Debats“, und man iſt 
deßbalb der Anſicht, daß die „Debats“ dieſe Enthüllungen nicht ge: 
macht haben, ohne vorher Herrn v. Bourqueney um Rath zu fragen. 
— In Toulon ſind Befehle zur Vorbereitung der Expedition nach 
Madagascar eingetroffen, die jedoch nicht vor der Rückkehr unſerer 
Drient:Armee unternommen werden wird, da ein Theil derſelben dabei 
mitwirken ſoll- Wie verlautet, wird die Expedition den Weg über 
Aegypten nehmen; auf der Inſel de la Réunion (Bourbon) oder in 
den Häfen von Abyſſinſen ſollen Magazine angelegt und Dampfer⸗ 
Stationen für die Verbindungen mit dem rothen Meere errichtet wer⸗ 
den. Auf Madagascar, das zwiſchen 14 und 2 Millionen Einwohner 
zählt und wo die Franzoſen ſchon unter Ludwig XIV. zwei Niederlaſ⸗ 
fungen beſaßen, iſt kaum ein gefährlicher Widerſtand zu erwarten, da 
die Eingebornen in zwei einander feindliche Rotten getheilt ſind. Die 
Hovas, die jetzigen Beherrſcher des Landes, bilden die Minderzahl, und 
die von ihnen unterdrückte Mehrzahl wird ſich vielleicht zu ihrer Be⸗ 
kämpfung verwenden laſſen. . (K. Z.) 
Man erzählt ſich, von verſchiedenen Seiten ſei der Kaiſer angegan⸗ 
gen, zeitweiſe authentiſche Mittheilungen über den Gang der Ver— 
handlungen im „Moniteur“ zu geſtatten. Man ſagte dem Kaiſer: 
es iſt beſſer, daß die Welt das Geheime als das Unwahre 
wiſſe. Der Kaiſer erwiderte darauf: die Welt wird Ihnen dafür nicht 
Dank wiſſen, die Welt will Intereſſantes erfahren, und 
unſere Geheimniſſe ſind das nicht. — Die Feſtſtellung der 
Grenzen Beſſarabiens werden noch in dieſem Monat beginnen. Eine 
Kommiſſion von Offizieren der ruſſiſchen und oͤſterreichiſchen Armee hält 
täglich Sitzungen. Louis Napoleon hat eigenhändig die Grenzlinien, 
wie er fie vorſchlägt, auf einer Karte marquirt, und die Offiziere wiſ⸗ 
ſen die Sachgemäßheit ſeiner Vorſchläge nicht genug zu tühmen. Man 
kann von ihm nicht ſagen, was Sieyes von Napoleon J. ſagte: „ll 
sait tout, il fait tout et il peut tout,“ aber eine anſehnliche Doſis 
von jenem Genie des erſten Kaiſers hat er ererbt. In einem Stücke 
ſcheint es ihm jedoch zu feblen, das iſt der Finanzpunkt. Er ſelbſt 
ſoll ſich ſcherzend über dieſen Mangel geäußert haben: ich verſtehe nicht 
viel davon, vielleicht weil ich darüber geſchrieben habe. Die Vermeh⸗ 
rung der Schatzbons auf 350 Mill., die ich Ihnen kürzlich ankündigte 
und welche das „Bulletin des Lois“ heute amtlich bringt, iſt ſein Werk. 
Herr Mayne ſelbſt, der, wie man ſagen könnte, von den Finanzen 
nichts verſteht, obgleich er nicht darüber geſchrieben hat, ſoll ſich der 
Maßregel lange widerſetzt haben. — Zum Schluß noch ein Wort über 
eine der großartigſten Eiſenbahnbauten, die je projektirt worden ſind. 
Man ſchnappt bereits nach den Aktien, obſchon bis jetzt noch kaum das 
Papier dazu vorhanden ſein mag. Es handelt ſich bei der Eiſenbahn 
um eine Verbindung der Rhone und Saone. Sehen Sie die Karte 
an, und Sie werden mein Staunen über das Rieſenhafte dieſes Pro⸗ 
jekts theilen. 2 (B. B. 3.) 
| Großbritannien. . 
London, 7. April. Für e iſt ein Geheimrath angekündigt, und 
die „Times“ glaubt, daß die den Verkehr mit Rußland betreffendan Verbote 
durch dieſen fofort aufgehoben werden dürften. Es iſt erſichtlich, fügt fie 
hinzu, daß die Regierung der Geſchaͤftswelt dadurch den beften Dienſt leiſten 
werde, denn eine längere Dauer jener Beſchränkungen nach erfolgter Auf⸗ 
ung der Blokade würde den ganzen Frühjahrsverkehr den Neutralen in 
ie Bände Spielen. — Lord Clarendon wird Ende kommender Woche hier 
8 und man beftt, . — dorthin die Ratifikationen des Frie⸗ 
= ein en. 
en obe! 1 9 5 wie es heißt, erſt am 17. ſtattfinden, doch 
i ee nichts Beſtimmtes zu ſagen. Einſtweilen find alle Stuben in 
eh und auf viele Meilen in der Runde um fabelhafte Preiſe ge⸗ 
miethet, und aus aus allen Theilen des Landes werden Tauſende von Schau⸗ 
luſtigen auf Dampfbooten eintreffen, ſo daß dieſe eine zweite artige Flotille 
bilden werden, die, was die Anzahl der Schiffe betrifft, der mandvritenden 
otte kaum nachſtehen wird. Letztere wird in ihrer Aufſtellung volle vier 
eilen Raum einnehmenz die Kanonenboote ſtellen ſich in zwei Reih en 
auf, und jede ihrer 4 Diviſionen erhält das Kommando von den ihnen zu⸗ 
etheilten Flaggen⸗Linienſchiffen. Eine dieſer Diviſionen macht hierauf einen 
cheinangriff auf den „Rodney“ (90), eine andere auf den „Wellington“, an 
deſſen Bord ſich die Lords der Admiralität befinden werden, und wieder eine 
andere auf „Southſea Caſtle“. Die Königin erſcheint auf ihrer prachtvollen 
acht „Viktoria und Albert“, den Lords vom Oberhauſe wird der „Tran⸗ 
1% den Mitgliedern des Unterhauſes der „Argent“ zur Verfügung geſtellt, 
und die noch nicht ganz dae 5 Kriegsdampfer figuriren als Reſeroe. 
So lautet heute das Programm, an dem übrigens noch Manches geandert 
werden dürfte 


Stipendien derſelben 143,806 , Normalſchulen 30,060 , Inſpektion 
2007 , Schulen der 


des ganzen Br dem Br a Alliirten gegenü 
r 


he 
läßt, kann er auch viele Entſtellungen aus den Zeiten des Krieges aufklären. 
Die engl. 9 — die von unſern Journaliſten fo ganz verachtet wurde, wird 
beſſer daronkommen, wenn nur erſt die ganze 8 

ae, ft es gewiß, daß am Fage der Almaſchlacht nicht 6000 Ruſſen in Se⸗ 


gi 


er ſei im Begriffe gegen S : x 
gen Sebaſtopol vorzudringen; der 
franzöſiſche General dagegen habe & eweigert, ihn zu unterſtützen, und 

25 ch Salaflana mars dee. e re oed Raglan der Kom⸗ 


mandant beider Armeen geweſen, fo hätte er ſie zu Anfang des Feldzuges 


u 
nach Sebaſtopol gebracht. Wir ſind ferner in De Bage zu melden, daß Lord 


Raglan zu vier verſchiedenenmalen das Bombardement Odeſſa's anbefahl 
nachdem - ſich überzeugt hatte, daß 1 Ga 55 von dort Verſtärkungen an 
ich zogen, daß dieſer Befehl telegr. na nter c wurde, und daß Kai⸗ 
| fer Napoleon viermal deſſen Ausführung. unterſagte. Wir können ferner 


8 der Iſchernaſa der 
mittheilen, daß bei der Schlacht an ließ, die Brücke u 8 


dem f i machen N 
0 aße, die e der ruſſ. Bevollmächtigten 8 
aufgelöft waren, den Rückzug abzuſchneiden, daß der franzöf. General das 
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Anerbieten ablehnte, und die Ruſſen entkommen ließ. = Diefe Dinge müffen 
aufgeklärt werden.“ — Wir geben Obiges tier aus * 5 
gliſche Preſſe anfängt, an der Vergangenheit 


Es beweiſt ſattſam, daß die en 
des Krieges zu rütteln, und iſt die Gontroverfe nur einmal 
ſchwer abzufehen], wenn fie enden wird. 


Nach einer offiziellen Erklärung im Unterhauſe tritt das 


engliſche Verbot wegen Ausfuhr von Eiſen mit d 
außer Anwendung. f 


= Bon der italieniſchen Grenze, 6. April. Nach turiner 


Briefen foll die Fufion der beiden bourbonſchen Linien 


gin von Orleans auf unüberſteigliche Hinderniſſe ſtoßen. Der Graf 
von Chambord kam, wie bekannt, im verfloſſenen Januar nach Nero, 
allwo eine Konvention abgeſchloſſen wurde, als aber der Herzog von 
Montmorency nach Deutſchland an die Herzogin von Orleans geſchickt 
wurde, um auch mit ihr dieſe Angelegenheit zu beſprechen, weigerte ſie 
ſich — als Vormünderin ihres Sohnes, des Grafen von Paris — ent: ff 
ſchieden, die beſagte Konvention zu ratifiziren. Der Graf von Paris 
wird am 17. Auguſt d. J. aus der Vormundſchaft treten, und der 
erſte Akt, welcher von ihm ausgehen ſoll, wird ein Proteſt gegen die 
in Nervi zu Stande gebrachte Fufion fein. — Die Gräfin von Neullly, 
die Wittwe Louis Philipp's, hat das Anerbieten des Grafen Pallavi: 


eini, ihr fein Schloß in Pegli zu überlaſſen, angenom 


eheſtens von Nervi in Begleitung des Herzogs und der Herzogin von 


Nemours dahin überſiedeln. 
Nach Briefen der pariſer „Preſſe“ aus Genua iſt 
meere kreuzende nordamerikaniſche Flotte nach 


von Gibraltar abgegangen. Die Weiſungen, welche Commodore String⸗ 
ham von Wafhington erhielt, laſſen einen Bruch zwiſchen der Union 
und England befürchten. Die vier Kriegsſchiffe des nordamerikaniſchen 
Commodore ſollten von Genua nach Konftantinopel fahren; da fie als⸗ 
dann jedoch im Falle eines Krieges unretibar den Briten in die Hände 
fallen würden, ſo haben ſie Befehl erhalteu, in Cadix die Entwickelung 


der Verhandlungen abzuwarten. 
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Propinzial-Zeitung. 


Breslau, 10. April. (Polizeiliches Geſtohlen wurden: Matthias: 


Straße Nr. 27 2 bunte Batiſt⸗ und 2 bunte Kattunkleider, 


ſack; Kleine⸗Orei⸗Lindengaſſe Nr. 7 2 Man s⸗ und 1 Frauenhemde, 1 roth⸗ 
und weißkarrirter Kopfkiſſenbezug und 1 bunter ee Shawl; 1 Sa 
blechne Dachrinne von circa 7 bis 8 Fuß Länge durch gewaltſames Losreißen 
von dem Hauſe Kleinburger:Chauffee Nr. 4; Hintermarkt Nr. 2 5 ſilberne 
Eßlöffel; Nikolaiſtraße Nr. 5 braunkattunener Frauen⸗Ueberrock, 1 blau⸗ 
0 zammejacke mit grauem Plüſchbeſatz, 1 Hand: 
tuch und eine roth⸗ und grauſeidne Gelddörſe, in welcher ſich 3% Thlr. be⸗ 


kattunenes Kleid, 1 ſchwarze 


anden. Es ſind polizeilich in Beſchlag genommen: 1 brau 
— . Frauenrock, 1 roth, oe 


In der Nacht vom 7. zum 8. d. M. drohte in einem S 


Tripke'ſchen Grundſtücks an der Scheitniger⸗Thor⸗Barriere eine Feuersgefahr 
Eine Bewohnerin des Hauſes hatte ungehöriger Belt Ache, wclche TH: 
3 Kohlen in ſich getragen, dicht an die Hausthür im Innern des 
E und war in Folge deſſen Saul die Hausthüre, als auch 
rand gerathen. Das Feuer 


die Holzdecke des Fußbodens im Hausflur in 
wurde indeß zeitig wahrgenommen und erdrückt. 


— 


g. Waldenburg, 8. April. Seit einiger Zeit iſt unter Begünft: 
gung des herrlichſten Wetters der Ausbau unſeres Rathhauſes mit al- 
ler Kraft wieder in Angriff genommen worden; auch iſt ein Theil der 
Tiſchlerarbeiten, größtentbeild Fenſter, bereits abgeliefert. Die Plani⸗ 
rung des neuen Marktplatzes bat ebenfalls begonnen und wird dieſelbe 
eine tbeilweiſe Erniedrigung und Umpflaſterung der Freiburger: Straße 
zur Folge haben. — Die Arbeiten zum Bau des neuen Kreisgerichts⸗ 
Gefängniſſes haben ebenfalls ſchon ſeit einiger Zeit begonnen, es find 
bei dem Ausſchachten des Souterrains täglich zwölf, wobl auch meh⸗ 


rere der hieſigen Gefangenen beſchäftigt. Bedeutende 


Steinen, Sand und Ziegeln, welche letztere Herr Kommerzien-Rath 
Kulmiz liefert, ſind ſchon längſt angefahren, ſo daß, kommen erſt die 
Maurer in Thätigkeit, der Bau gewiß ſehr ſchnell in die Höbe geben 
wird. — Dem Vernehmen nach ſoll zwiſchen den Bevollmächtigten des 
Herrn Fürſten v. Pleß und den ſtädtiſchen Behörden nun endlich doch 
eine Einigung wegen der Waſſerentſchädigungsfrage — und zwar für 
beide Theile zufriedenſtellend — zu Stande gekommen ſein. Es dürf⸗ 
ten alſo wobl binnen Kurzem die an Waſſermangel leidenden Theile 
der Stadt zufriedengeſtellt werden, da wahrſcheinlich noch in dieſem 
Jahre die Waſſerleitung aus Bärengrund und Heinrichsgrund, an wel⸗ 
chen Orten ſchon vor einigen Jahren die Kommune ergiebige Quellen 
erwarb, in Angriff genommen werden wird. — Am vergangenen Sonn⸗ 
tage wurde unſere gute Stadt und theilweiſe die evangeliſche Kirche der 


Schauplatz einer tragi⸗komiſchen Begebenheit. Ein ver 


paar, von welchem die Braut evangeliſchen, der Bräutigam katholiſchen 
Glaubens, hatten ihre Hochzeit auf dieſen Tag feſtgeſetzt und beſchloſ⸗ 
ſen, ſich in der evangeliſchen Kirche trauen zu laſſen, nachdem zuvor 
jedes in der Kirche ſeiner Konfeſſion das heilige Abendmahl genoſſen. 
Als die Braut mit den Zeugen wohl über eine Stunde verge 0 
der Kirche die Ankunft des Bräutigams erwartet, werden Nachforſchun⸗ 
gen angeſtellt und ermittelt, daß der Treuloſe gar nicht in 
geweſen. Endlich findet man in ſeiner Wohnung em babe, 


welchem er vermerkt, daß man auf ibn nicht länger z 
indem er der Welt auf ewig Lebewohl geſagt und im 


finden ſei. Nach vergeblichem Suchen ſtellt ſich der längſt b aten ant 


in den ſpäten Abendftunden von ſelbſt wieder ein, U 
ſeine eigenen. Brüder die Todesgedanken ſehr 


nichts werden wird, ſteht wohl zu erwarten. — Lichen 


i i i aumert 1 
die Frau eines in der Gartenſtraße im Be tüchtiges 


den Gemüſehandlers, nachdem fie im Ofen ein 
zündet, ihre Wohnung, um auswärtigen Geſchäften nach 
Zeit darauf bemerken einige auf der Straß 


Vorübergehende hierauf aufmerkſam. eee Ha 
in Kenntniß geſetzt, offnet, als er die Thür verſchloſſen 


j S 
mit Gewalt und nimmt zu ſeinem nicht geringen Schrecken wahr, daß 
das nahe dem Ofen gelegene Reiſig und Holz in Brand gerathen iſt. 
Zum größten Glück waren einige Kannen Waſſer hinreichend, die dem 
hölzernen „Haufe drohende Gefahr noch rechtzeitig abzuwenden. — Ge: 
gen 9 Ubr geflern Abends beobachteten wir in der Richtung nach Nord⸗ 
Oſt anhaltendes Wetterleuchten bei ziemlich beiterem Himmel; die Folge 


davon war, daß es heute faſt den ganzen Tag regnete 


fat ziemlich milder Temperatur ziemlich beftig ſchloßte. 


1 - rün⸗ und blaukarrirtes wollenes Kinder⸗ 
kleidchen, 1 braunkattunene Kinderſchürze, 1 leinenes Kinderhemde, 1 weißer 
mit Spitzen befegter Cambrai⸗Unterrock und 1 violettbraunes Zeugjackchen. 
— Gefunden: ein Portemonnaie, enthaltend einige Silbergroſchen Geld. 


neh benom: 
den aus der Hochzei 
men haben. Daß unter ſo bewandten Umſtän gern Abend d chzeit 


e ſpielende Kinder, daß dich⸗ 
ter Rauch aus allen Ritzen der geſchloſſenen Fenſter dringt und machen 


n von der Verfa 
u eg , de 
ſei es ein noch heute zu Rechte beſtehender See chtern 
rüdern oder deren Ab⸗ Saat 28,29%, Thlr., feine 2 
mittle 245 Wies rd. 00.23 pie. Abymochee 56% Thlr.“ pr. Str, 


nach Qualität. 


. 


angeregt, ſo iſt 


aufgreift. 
em 8. d. Mts. 


kier Louis 


bei der Herzo⸗ 


Grundfäge 


dem Sinne 


men und wird 


die im Mittel- 


der Meerenge daſſel 


ſowie 1 Stroh⸗ Bern, 


ner weißgepunk⸗ 


e tengebäude des 


Nichtigkeitsbeſchwerde eines Verurtheilten neulich ausgeſprochen. » 
Zum L. Meyer’fhen Prozeß.] Die Vernichtung des, gegen den Ban⸗ 


das Firn genden Gee im Weſentlichen 
es vernichtenden untniſſes erſchienen. Sie lauten f dahin: 
In Erwägung, daß die Nichtigkeitsbeſchwerde ohne Grund den recht⸗ 
lichen Standpunkt der Anklage angreift, indem zwar die N 
der Staatsanwaltſchaft, als gebe es ſtrafrechtlich eine Theilnahme an der 
heilnahme, d. h. eine Theilnahme an der Thätigkeit eines Anderen, er 
nicht Später iſt, unbegründet erſcheint, und indem ferner die aktive 
ſtechung allerdings an und für ſich nur als Theilnahme an dem Verb 

der paſſiven Beſtechung im § 310 des Strafgeſetzbuches aufzufaſſen fein. 
würde, daß jedoch $ 331 beſtimmt: Nehmen Perſonen, welche keine Beamte 


er die Gebrüder Reichenheim dur 
wägung endlich, daß durch dies 5 
der 1 nich 14 A 40 9 
worden, daß hiernäd ie Anklage, fo weit fie durch den vernenenden 
Theil des Verdikts nicht erledigt worden, noch zu erlebte iſt, die Konneri⸗ 
tät mit dem Verbrechen, das ferner aber wegfällt, mithin die Ko — 
db 3 aufhört — in Erwägung dieſer Gründe wird ne 

daß das Er 

zu vernichten, und die gegen ihn erhobene Anklage zur nochmaligen Verhand⸗ 
lung vor eine Depntation des Stadtgerichts zu verweiſen. (Sp. 3.) 


Betriebs⸗Einnahmen re Eiſenbahnen in Thalern: 
0 lef., i N.⸗Br., 


N 
ET Yard tn (79 


PR, 


Das Iagdyolizeigefeg vom 7. März 1850 verpflichtet 


cher die Jagd ausüben will, zur Führung eines Jagdſcheins, ohne zu nd 
ſcheiden, ob auf eigenem oder fremdem, auf eingefriedigtem oder o enem, auf 
großem oder kleinem Terrain gejagt wird. Daher bedarf des Scheins auch 
derjenige, welcher in ſeinem eingefriedigten Garten ein Stück Wild fangt oder 


Dieſen Satz hat das königl. Ober⸗Tribunal bei erfung der 


Meyer von dem Schwurgericht ergangenen, Erkenntniſſes 
banal ift a Mile, worden, Jige ad br Meinen 


ind, an einem der in dieſem Titel bezeichneten Verbrechen oder Vergehen 
Theil, fo ſollen, fo weit keine Ausnahmen beſtimmt find, „die allgemeinen 


über Theilnahme gelten,“ daß als eine ſolche Ausnahme der 5 


311 ſich darſtellt, indem er die aktive Beſtechung mit befonderer Strafe be⸗ 
drobt, abweichend von der Regel des § 35, — Biefe —.—— demnach in 


zu verſtehen iſt, daß nunmehr die mit beſonderer Strafe bedrohte 


aktive Beſtechung, vermöge ihres ſelbſtſtändig im Geſetz ausgedrückten That⸗ 
beſtandes und ihrer beſonderen Saft ie uebrigen au als ein ſelbſtſtändi⸗ 
75 Vergehen ſtraftrechtlich zu behandeln und demgem 

7 — 1 8 „ 1 500 83 57 u 
wägung jedoch, da erdikt der Geſchwornen zur ellung einer ſol⸗ 
chen Theilnahme gegen den Angeklagten Meyer er 9 indem 


auch eine ſtraf bare 


leiſtung anzuerkennen iſt — in Er⸗ 


be nur feſtgeſtellt worden, daß der Angeklagte Meyer ſchuldig, 


me 
die Geldmittel, welche zu der That gedient, wiffend, daß fie dienen 
ſollten, hergegeben zu haben, ung en für "nicht erwiefen an daß 


eberredung zur That beſtimmt — in Er⸗ 
erdikt der . des Vergehens oder 
t, nicht gehörig feſtgeſtellt 


untniß des Stadtſchwurgerichts gegen den Angeklagten Meyer 


— _—-— 1.1. 


4. April. In Thun wurde am 31. März um die Mittags⸗ 


zeit ein leichter Erdſtoß verſpürt. — Im Königreich Neapel find in 
letzter Zeit wiederholt Erderſchütterungen vorgekommen, und zwar 
fanden welche am 10. März in Cittaducale, zweimal in der Nacht dom 
dom 13. auf den 14. März, und in Potenza, Canoſa, Caſtrovillari, 
Spezzano, Albaneſe, Coſenza, Nicaſtro, Molfetta, Bari und Barletta 
att. — In Wallis, im berner Oberland und am luzerner See hat 
ſich der Frühling ſo frühzeitig eingeſtellt, daß bereits Reiſende kom⸗ 
men, die Paͤſſe frei von Schnee find und der Rigi beſtiegen werden 
kann. Aber die Nächte ſind doch noch ſo kalt, daß neulich in der Nacht 
ein Betrunkener bei Bern erfror. 


Wilhelmsb. B.- S.⸗Fr., 
8,860 


Vom 23. bis 29. März 1856: 37,990 8,691 
in demſelben Zeitraum 1855: 53,000 9,556 7,426 1,964 


z 1856 weniger: 15,010 865 ; mehr: 1,434; weniger: 621 
DOLL) mehr bis 28. Mag 1856: 4008 (30 3390 723 


mehr in 13 Wochen 1856: 34,918 65,865 24,833; weniger 1344 
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blich in 


ſeiner Kirche 
Zettel, auf 
Haynbuſche zu 
nd ſollen ihm 

verläßt 
Hauſe en 


Feuer ange⸗ 
zugehen. Kurze 


üswirth, davon 
findet, dieſelbe 


und einmal bei 


105—115 


19 Zhle., 


Druck von Graf, 


„ dito neue 
Köln⸗Mindener 
Die Börfe war ſehr geſchaͤftslos; rur in . mer neuen und 
in Koſel⸗Oderberger alten Aktien fanden zu ſteigenden Pr 
von Belang ſtatt. 


Stettin, 9. April. Weizen feſt, loco magdeburger ſchwimmend * 2 
5 


rübſen 100—115—120 
Kleeſaat: rothe ho 


Fk 4 161% u. % bez. dito Prior 
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Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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